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Ein Wort zu vor

Je sus hat seine Jün ger »trai niert« und seine Mit-
ar bei ter mo ti viert, er hat ih nen Vi sio nen ge ge ben, 
er hat sie ge schult und dazu ge bracht, dass sie 
an sich ar bei ten, um über sich hin aus zu wach-
sen. Er hat ih nen Nor men, Re geln, Ge bote und 
Maß stäbe an die Hand ge ge ben, da mit sie selbst-
stän dig ethisch han deln kön nen. Und was er 
da mit be wirkt hat, das kann sich se hen las sen: 
Cor po rate Iden tity gibt es in der Kir che schon seit 
1.500 Jah ren, Ge biets schutz, 24-Stun den-Ser vice, 
wö chent li che Tref fen und Mar ken treue – das al-
les ist so we nig neu für die Kir che wie die Glo ba-
lisierung oder das Kreuz als Zu ge hö rig keits sym-
bol (um der Pie tät hal ber nicht von »Logo« zu 
spre chen).

Se hen wir es ein mal von der hu mor vol len Seite: 
Die Kir che hat vor 2.000 Jah ren in ei nem klei nen 
Stall an ge fan gen und ist bis heute ein pro spe rie-
ren des Un ter neh men – al lein das sollte für die 
Wirt schaft Grund ge nug sein, sich mit den Er-
folgs re zep ten der Kir che ein mal nä her zu be fas-
sen. Zu ei nem Gut teil sind diese im Neuen Tes-
ta ment über lie fert und ha ben ihre Gül tig keit bis 
heute – auch für Ma na ger.

Ein Un ter neh mer, der glaubt, Werte seien eine 
prima Sa che für das Pri vat le ben – in der Öko no-
mie da ge gen wür den ganz an dere Re geln gel ten, 
der sollte sich neu dar auf be sin nen, dass sich 
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 mo ra li sches Han deln aus zahlt: Chefs, die sich 
be stimm ten Wer ten ver pfl ich ten und diese kon se-
quent um set zen, ha ben treuere und mo ti vier tere 
Mit ar bei ter. Wer er folg reich Pro dukte ver kau fen 
will, ver mag dies letzt lich nur durch wert ori en-
tier tes Han deln, und wer von sei nen Mit ar bei-
tern eine be stimmte Qua li tät er war tet, kann dies 
nur, wenn er selbst diese Werte vor lebt – ge treu 
dem Satz aus der Berg pre digt: Al les nun, das ihr 
wollt, das euch die Leute tun, tut es ih nen ebenso 
( Mat thäus 7,12).

Der Name »Bre vier« stammt von dem Ge-
bet buch, nach dem alle ka tho li schen Pries ter, 
Dia kone und Or dens leu te seit Jahr hun der ten 
ver pfl ich tet sind, die täg li chen Ge bete zu ver rich-
ten. Das Bre vier ist das of fi  zi elle Ge bet buch der 
Kir che und wird auch Stun den buch ge nannt. Bre-
vier kommt aus dem La tei ni schen von »brevitas« 
(= die Kürze) und be zeich net die Samm lung kur-
zer Ge bets- und Me di ta ti ons tex te.

An hand der in die sem Bre vier vor ge leg ten 
Samm lung von neu tes ta ment li chen Be sin nungs-
tex ten kön nen Sie ein Jahr lang je den Tag ei nen 
klei nen Schritt in die rich tige Rich tung tun und 
je den Tag die Ein la dung Jesu an seine Jün ger an-
neh men: Kommt al lein an ei nen ein sa men Ort, 
ruht euch ein we nig aus (Mar kus 6,31).

Die Schrift stel len und Kurz kom men tare sol len 
Ih nen bis zum Ende des Jah res ei nen Über blick 
dar über ge ben, was vom Neuen Tes ta ment her 
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von ei ner ethisch han deln den Füh rungs kraft – 
 so wohl in der Wirt schaft, als auch in der Kir che – 
er war tet wird.

Ei nige Kom men tare sind apho ris tisch ge hal ten, 
an dere er klä rend und wie der an dere me di ta tiv 
und bi blisch, in so fern sich manch mal ein Bi bel-
spruch am bes ten mit ei nem an de ren ver deut-
lichen lässt.

Um die kur zen ei ge nen Texte sprach lich nicht 
ent ar ten zu las sen, wurde auf die kon se quen -
te Gleich ge schlecht lich keit (Ma na ger/Ma na ge rin 
oder Ma na ge rIn, Un ter neh me rIn usw.) ver zich tet. 
Ich möchte aber an die ser Stelle aus drück lich be to-
nen, dass dies ein zig und al lein um der bes se ren 
Les bar keit und hö he ren sprach li chen Ge fäl lig keit 
wil len ge schieht und kei ner lei Be wer tung ent hält. 
Alle Ma na ge rin nen und Un ter neh me rin nen bitte 
ich, was die sprach li che Ori en tie rung der Texte 
be trifft, um Nach sicht, und was die in halt li che be-
trifft, darum, sich ge nauso an ge spro chen zu füh-
len, wie die männ li chen Kol le gen es soll ten.

Ei nes aber wird ei ner Füh rungs kraft – Un ter-
neh me rin wie Un ter neh mer – an den un ter schied-
li chen Tex ten je den Tag wie der deut lich: dass 
Bi bel und Wirt schaft keine völ lig von ein an der 
ge trenn ten Wel ten sind und dass manch ein zu-
nächst be fremd li cher Bi bel spruch bei ge naue rem 
Hin se hen auch mit ei ner spe zi el len Aus sage für 
 Füh rungs kräfte und Ma na ger in ter pre tiert wer-
den kann.

Bibel_Brevier_CS2.indd   7Bibel_Brevier_CS2.indd   7 02.08.2006   16:22:1002.08.2006   16:22:10



Bibel_Brevier_CS2.indd   8Bibel_Brevier_CS2.indd   8 02.08.2006   16:22:1002.08.2006   16:22:10



Fe bruar
Das Ende der 

Pro fi t ma xi mie rung: 
Reich ist der, dem 
reicht, was er hat.

Ja nuar
Die frohe Kunde 

für Ma na ger: 
Chris ten tum und 
Un ter neh mer tum 

sind ver ein bar.

März
Das Al ter macht’s: 

Füh rungs kräfte rei fen 
wie gu ter Wein.
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Keine Frau näht ei nen 

Fli cken aus neuem Stoff 

auf ein al tes Klei dungs -

stück. Denn sonst reißt 

der neue Fli cken ei nen 

Teil vom al ten Stoff ab, 

und der Riss wird grö ßer.

Mar kus 2,21

1. Ja nuar / Neujahr

Wenn Sie – mit Hilfe die ses Bu ches – 

ei nen Neu an fang ma chen, 

sei es pri vat oder im Un ter neh men, 

so seien Sie kon se quent. 

Flick werk bringt nichts!
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Könnt ihr eu rem 

Le bens al ter auch nur 

eine kurze Stre cke 

hin zu fü gen, in dem ihr 

euch Sor gen macht?

Mat thäus 6,27

2. Ja nuar

»Es ist die selbe Zeit spanne, 

ob man das Le ben la chend 

oder wei nend ver bringt.«
(Aus Asien)
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Al les nun, das ihr wollt,

 das euch die Leute tun, 

tut es ih nen ebenso.

Mat thäus 7,12

3. Ja nuar

Wer über zeu gend füh ren will, 

der muss mit gu tem Bei spiel 

voran ge hen.
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Denn Gott hat uns 

kei nes wegs ei nen Geist 

der Feig heit ge ge ben, 

son dern ei nen Geist 

der tä ti gen Kraft und der 

lie be vol len Zu wen dung, 

ei nen Geist, der 

zur Ver nunft bringt.

2. Timot heus 1,7

4. Ja nuar

Mit ei nem lie ben den Her zen 

in der Kraft Got tes 

be son nen zu han deln, 

das nennt man kurz: 

un ter neh me ri schen Mut. 

Ohne Gott ver trauen ist die ser 

reine Wag hal sig keit.

Bibel_Brevier_CS2.indd   13Bibel_Brevier_CS2.indd   13 02.08.2006   16:22:1002.08.2006   16:22:10



In ih rer Syn agoge 

stand eine Per son 

mit ei nem un rei nen Geist.

Mar kus 1,23

5. Ja nuar

Lei der wird ein un gu ter, spal ten der 

Geist das Be triebs klima im mer 

wie der ver un rei ni gen. Aber wenn 

die ses Bre vier Ihr Be glei ter wird, 

dann wer den Sie bald er ken nen, 

dass und wie Sie Vie les 

zum Gu ten wen den kön nen!
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Als sie den Stern 

dort sa hen, 

wa ren sie über wäl tigt 

vor Freude.

Mat thäus 2,10

6. Ja nuar / Dreikönige

Ob Sie dem rich ti gen Stern fol gen, 

kön nen Sie am ehes ten daran er mes sen, 

ob Sie im Her zen eine tiefe Freude ha ben. 

Wel chem Stern fol gen Sie?
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Gott ver trauen aber ist: 

Grund lage des sen, 

was Men schen hof fen,

und Be weis von Din gen, 

die Men schen nicht se hen.

He bräer 11,1

7. Ja nuar

Glau ben Sie an Ihre Vi sio nen, 

hal ten Sie an ih nen un um stöß lich fest 

und ma chen Sie Ihre Vi sio nen 

nicht zum Spiel ball 

der wech seln den Wirt schafts win de.
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Denn das Gute, 

das ich will, 

ver wirk li che ich nicht. 

Aber das Schlechte, 

das ich nicht will, 

das voll bringe ich.

Rö mer 7,19

8. Ja nuar

Der gute Wille al lein reicht nicht aus – 

ihm müs sen auch die gu ten Ta ten fol gen. 

Aber im mer hin: Ein gu ter Wille ist der An fang. 

Ver ach ten Sie kei nen Mit ar bei ter, bei dem 

Sie die sen gu ten Wil len er ken nen.
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Sie ka men und füll ten 

beide Boote so voll, 

bis diese san ken.

Lu kas 5,7

9. Ja nuar

So li des Wachs tum ist wich ti ger 

als schnel ler Er folg 

und schon man che Firma 

kam durch un ver hoff ten Er folg 

an den Rand des Un ter gangs. 

Er folg ist im mer das Er geb nis 

der ge mein sa men An stren gung al ler!
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10. Ja nuar

Häuft nicht auf der Erde 

Schätze für euch an, 

wo Mot ten und Fraß 

sie ver nich ten, 

wo Diebe ein bre chen 

und steh len.

Mat thäus 6,19

Bei al len An nehm lich kei ten, die Sie sich 

durch ma te ri elle Gü ter ver schaf fen kön nen, 

soll ten Sie stets wissen, dass kei ner 

von uns hier auf Er den ewig sein wird. 

Nur wer an ein Le ben nach dem Tode 

glaubt, wird auch ei nes vor dem Tode ha ben!
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Alle, die am Wett kampf 

teil neh men, le ben ent halt -

sam, um ei nen ver gäng li chen 

Sie ges kranz zu er langen, 

wir aber kämp fen um

ei nen un ver gäng li chen.

1. Ko rin ther 9,25

11. Ja nuar

Er folg ist kein Ziel, 

son dern der Weg zum Ziel. 

Das Ziel selbst 

ist ein ge glück tes Le ben 

und (des halb) am Ende 

das Sein bei Gott.
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Weil wir hof fen, 

sind wir ge ret tet. 

Aber eine sicht bare Hoff -

nung ist keine Hoff nung. 

Denn wel che Hoff nung 

hat Be stand im Blick 

auf das Sicht bare?

Rö mer 8,24

12. Ja nuar

Ge las sen heit, Be son nen heit, Aus dauer, 

Rück sicht – das al les sind 

in hek ti scher Zeit be drohte Werte. 

Lei der, denn »ein we nig Ge duld 

kann viel Un heil ver hin dern«.
(Tho mas von Kem pen)
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Als die Men schen schlie fen, 

kam aber ihr Feind 

und säte Un kraut 

mit ten in den Wei zen 

und machte sich da von.

Mat thäus 13,25

13. Ja nuar

Im Un ter neh men wird es das Un kraut 

der von au ßen hin ein ge tra ge nen 

Kon fl ikte im mer wie der ge ben, 

und auf dem Bo den ei nes gu ten 

Be triebs kli mas ge deiht die ses gut. 

Ge duld mit dem Un kraut 

bringt keine Blu men!
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